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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. I?, Jalii»

ßriefkßjlcn kr Keîmhtion.

grau ^aufiue in ^51. Sie erbitten

fidf) ein glittet, um bie Broten au§ ^fjren
©arten ju Vertreiben. Sie jifjehten nic£)t ju
iöiffen, baß bie Kröte ju jenen Spieren getjort,

welche in ganj bejonberer äöeije öe3 ©ärtnerä
unb be§ SanbmannS Sreunb ju iein toerbient,

ba fie at§ fjernorragenbe Sniettcnvertitgerin
bie ©arten unb ißflanjen Von einer unglauD
lictjen Stenge Von Affeln unb anbern ©arten*

feinben befreit, otjne ben Kulturen in irgenb
einer SBeife ju ßfiaben. Sie tjoflänbifdjen
©ärtner ßcgen ôeêtjatb bie Kröte in forgXid^er

äßeife unb in 5ßart§ egiftirt feit 5af>ren ein

befvnberer 9ffarft für biefe nütjlidjcn Hjiere,
root)in bie §cinb(er ifjre SÖaare in Sonnen

verpactt bringen unb bafitr einen fdjöuen ißrei§

ermatten; fie werben t>auptfädjti(^ nacß ©ngtanb
üerfanbt. Sudjen Sie batjer Sßre perjönttdjc
Abneigung gegen biefe§ „ecfettjafte Stjier" 311

überwinben.

grau 3». in S. fDîit Sauf notirt unb

fofort bie fJta^fenbungen beforgt.
in w. Straminarbeiten (33unt=

ftidereien): grt. ©ngter, fütultergaffe; Seinem

arbeiten (Söeifjftictereien): fjrl. sÄtber, 91eu=

gaffe, beibc in St. ©allen.

©>ed)rfe grmtttbin bet' Sirattcnjcifnug.
gür 3ßre 1° frcunblicbe Kunbgebung unfern

tieften Sant! ©§ tt)ut un§ fet)r leib, Sie
bie§ iïïtal nidjt perföntid) fetjen ju fönnen,

bod) tjoffen wir auf fpäter.
jtftcc ». b. iU'i>. ©§ fott uni fjerjlid)

freuen, wenn Säuert recfjt balb bie nöttjige
freie Seit wirb, um ba§ 33ejprod)ene an £anb

ju netjmen. Sa| Sie unferen Stanbpuntt^ fo

richtig erfaßt Ijaben, beweist eben lieberem*

ftimmuug ber ©ebanfen. greunbltdjen ©ruf)

grau ißfr. in §3. Koftenfrei natürlich;
e§ foü un» fetjr freuen, von gtjnen ju tjöreu.

S»--
„§eiße Stjranen, Kuß um Kuß,
©ebt mir bie §aub — id) muff, id) nutB !"

So fietjt ber ©arten auë, wenn fät) ber witbe

Sturm bie buft'ge SRofe un§ entblättert,
äöie'S trüb in unfern §erjen ift, ba 2)u nun

giengft von un§, bie wir 5)id) all' vergöttert,
©in warmer, golb'ner Sonnenftratjl,
Kamft ®u für ïurse Stunben
Unb nur ein tjolb ©rinnern tjeilt
®er Srennung tjerbe Sßunben.

%. £. 5ür tjeutc unfcre Ijerjhdjften ©ritße;
jdjriftUdje 91ad)rid)ten folgen.

®cr für tjeutige Stummer ange
tünbigtc sitrtifel „Jtaudj in ber Kiidje" muß

wegen 31îanget an Üiaum verfcßoben werben.

Eltern werden gesucht
für zwei normal entwickelte Knaben
(Brüder), der eine 10, der andere 9 Jahre

alt, und für ein Mädchen von D/s
Jahren.

Traurige Familienverhältnisse machen
eine dauernde bessere Versorgung der
genannten Kinder nöthig. I)a es nun immer
kinderlose, von Gott mit Gütern gesegnete
Ehepaare gibt, denen es Freude macht,
in Ermangelung eigener Kinder an fremden

in jeder Hinsicht Elternstelle zu
vertreten. so erlaubt sich der Unterzeichnete,
bittend und fragend im Leserkreise dieses

Blattes sich umzusehen, ob da Jemand
wäre, den Herz und Verhältnisse zum
Samariterwerk antrieben. — Entschädigung

können wir keine anbieten, dafür
wird Gott sorgen.

Angebote nimmt entgegen und zu jeder
gewünschten Auskunft ist gerne bereit:

St. Gallen, 13. Juli 1882.
404] Cr. Schönholzer, Pfarrer.

Stelle-Gesuch :
für eine Pfarrerstochter, die mehrere Jahre
einen Haushalt selbstständig geführt, als
Stütze der Hausfrau oder als Haushälterin,
auch die Erziehung der Kinder dürfte ihr
ruhig anvertraut werden. Adresse ertheilt
die Expedition. [402

411] Eine Protestantin gesetzten Alters
wünscht Stelle als Haushälterin zu einem
alleinstehenden Herrn oder Dame. Im
Kochen, sowie im übrigen Hauswesen
erfahren. Gute Empfehlungen stehen zu
Diensten.

Gefällige Offerten unter Chiffre I G 50

an die Expedition.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

I_!a,"cisarin.e. [378
Sorgfältige Erziehung. Familienleben.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Vitznau.
Hotel und Pension Pfjfer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

395] Orthopädisch-heilgymnastisches
Institut für Verkrümmungen desRiicken-
grats, Schiefwuchs, Scliiilerbuckel,
Contracturen der Gelenke, Klump- und
Plattfüsse, Kinderlähmungen. Billigste
Anfertigung von Apparaten.
Dr. Frey, Seefeld-Zürich, Florastrasse.

Tafel-Salz
in Pauueten von V2 Kilo à 55 Cts. hei

P. L. Zollikofer
401] zum Waldhorn, St. Gallen.

Für Brautleute.
2 vollständige neue Betten, 1 Kanape,

2 Kleiderkästen, 1 Kommode, 1 Ess- und
1 Zimmertisch, 4 Sessel, 1 Küchekasten,
1 Spiegel und 1 Stubenuhr, zusammen
für nur Fr. 400.

Die Waare ist neu und sehr solid und
zu haben in der Feiltragerei Kirck-
gasse Nr. 7 hei der St. Mangenkirche
in St. Gallen. [413

Bei mir erschien und durch die
Expedition dieses Blattes ist zu
beziehen : [94

TJnsere Töchter
und ihre Zukunft.

Mädchen-Erziehungsbiich
von

Karl Weiss,
Director der Handels- und Gewerbeschule
für Frauen und Töchter zu Erfurt etc.,

früher Tictoria-Bazar in Berlin.

2. Auflage. Preis Fr. 2. 50.
Eltern, welche ihren Töchtern

eine selbständige und geachtete
Zukunft sichern wollen, werden in
diesem Buche alle zeitgemässen
Fragen von einer Autorität gelöst
finden.

L. Oehmigke's Verlag
(R. Appelius)

55 Commandantenstrasse
in Berlin.

Kunstfärberei
und chemische Waschanstalt

in Horn, Kt, Thurgau.
Färberei und Wascherei für Herren-

und Damengarderobe (zertrennt und un-
zertrennt), Möbelstoffe, Gardinen,
Tischdecken, Teppiche, Plüsch, Federn,
Handschuhe etc. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst. [14

Hauptablage: Neugasse 17, St. Gallon.

Essig-Essenz,
zur schnellen Bereitung eines guten und
gesunden Speise-Essigs, sowie zum
Einmachen. 1 Flac. mit Gebrauchsanweisung,

für 4 Flaschen reichend, à 70 Rp.
Scheitlin'sche Apotheke

353] (C. W, Stein)
St. Gallen, Multergasse 29.

Gänzliche Liquidation
von

Möbelstoffen, Plüsch, Tisch¬
decken, Bettvorlagen.

Damast und Éeps, 130 Ctm. breit, per
Meter von Fr. 2, per Elle von Fr. 1.20 an,

Velours anglais, 60 Ctm. breit, per Meter
von Fr. 3. 75. per Elle von Fr. 2. 25 an.

Velours cl'Utrecht, 60 Ctm. breit, per Meter
von Fr. 4. 80, per Elle von Fr. 2. 90 an.

Bettvorlagen mit Brodure und Fransen,
Grösse 65/130 Ctm., per Stück von
Fr. 1. 95 an. — Muster nach auswärts
franko. [356

Henry I). Roth
Zürich, 22 Stadthausplatz 22.

Im Gantlokal Kirchgasse Nr. 7

bei der St. ]VEangenlvirclie in S(. Grallen
sind Filtere und neue Kranken,se,ssel (mit und ohne Einrichtung) zu
20, 30, 40 und 50 Er. zu halben; ebenso neue vollständige Betten
zu 90, 95 und 100 Er., Salon- und gewöhnliche Spiegel, Reise-
kott'ern, Schiihwaaren, Kanapes und Polstersessel zu ausser-
gewöhnlich billigen Preisen. [414

Sommer-Stoffe
Wascüstoffe in Satin ni Cretonne. Barêp, Grenaäine. Sicilienne

Mantelettes und Piclius
von Tüll und Spitzen

Wasch-Costume s
Morgenkleider, Matinées, Jupons

empfiehlt in reicher Auswahl

Ij. Schweitzer,
393] J. C. Kradolfer's Nachfolger.

Piano-Fabrik
von 8climidt-Flohr, Bern, Monthijou 94a.

Pianino von Fr. 650—1300.
Sconto gegen Baar. [375

Vertretung für Flügel ersten Ranges.

Deutschland Erfurt in Thüringen.
Director : [Karl AÄTeiss3

Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen,
Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst n. Wissenschaft,

Höchste Referenzen.
Berichte und Prospekte unter obiger Adresse.

Ravensburg*.
Haushaltiingsschule für gebildete Töchter.
412] Um vielfach an mich gestellten Aufforderungen nachzukommen und das Be-
dürfniss der jetzigen Zeit klar erkennend, hat sich Unterzeichnete entschlossen,
eine Haushaltungsschule mit der schon länger bestehenden Pension zu
verbinden und wird mit aller Sorgfalt dahin wirken, die ihr anvertrauten Töchter zu

tüchtigen Hausfrauen heranzubilden, die im eigenen oder fremden Haushalt ihre
Stellung selbständig auszufüllen im Stande sind.

Da die längst bewährte und besonders viel von Schweizer Fräulein besuchte
Frauenarbeitsschule, im gleichen Hause ist. so lässt sich deren Besuch in den
Nachmittagsstunden damit verbinden, und werden Töchter zum Besuch der Frauen-
arbeitsschule allein stets gerne aufgenommen.

Beginn des nächsten Kurses Anfang September. Das Nähere besagt das

Programm, welches von der Redaktion gerne verabfolgt wird.
Anmeldungen nimmt entgegen IMG. Spaettu
Referenzen: Herr Dépôt-Chef Leuzinger in Rorschach; Frau Kaufmann

Bünzli in Thal.

Graubünden 1505 Meter ü, M.

2b resp. 1 b Stunden von Chur.

Hôtel St&zerhora.
407] Neuein gerichtetes Haus. Gute Küche, Reelle Veltliner-
Weine. Sehr billige Preise.

Der Besitzer : Balthasar Schmid.

Erlioliingsstiitioii für Kinder jeden Alters

(0 F 7931)
am Aegerisee

750 Meter ü. M. [329

Besitzer der Anstalt: Hürliinaim, Arzt.

Platz-Ânnoacen können auch in der U. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

Sl, kà ànoveen-Leilaxe «u Xr. A» «ivr Sàrveizei' ?i!ì«en-ZoitnnK. Is. ÄW.U,

Lriefkallen der Redaktion.

Frau Pauline O. in W. Sie erbitten

sich ein Mittel, um die Kröten aus Ihren
Gärten zu vertreiben. Sie scheinen nicht zu

wissen, daß die Kröte zu jenen Thieren gehört,

welche in ganz besonderer Weise des Gärtners
und des Landmanns Freund zu iein verdient,

da sie als hervorragende Jnsekicnvertilgerin
die Gärten und Pflanzen von einer unglaublichen

Menge von Asseln und andern Gartenfeinden

befreit, ohne den Kulturen in irgend
einer Weise zu schaden. Die holländischen

Gärtner hegen deshalb die Kröte in sorglicher

Weise und in Paris existirt seit Jahren ein

besonderer Markt für diese nützlichen Thiere,
wohin die Händler ihre Waare in Tonnen
verpackt bringen und dafür einen schönen Preis
erhaltensie werden hauptsächlich nach England
versandt. Suchen Sie daher Ihre persönliche

Abneigung gegen dieses „eckelhaste Thier" zu

überwinden.

Frau I. Z. in S. Mit Dank notirt und

sofort die Nachsendungen besorgt.

S. Al. in Th. Straminarbeiten
(Buntstickereien)! Frl. Eng le r, Multergasse; Leinen-

arbeitcn (Weißstickereien)! Frl. Alder,
Neugasse, beide in St. Gallen.

Geehrte Kreundin der Iirauenzeilung.
Für Ihre so freundliche Kundgebung unsern

besten Dank! Es thut uns sehr leid, Sie
dies Mal nicht persönlich sehen zu können,

doch hoffen wir auf später.

Alice v. d. Alp. Es soll uns herzlich

freuen, wenn Ihnen recht bald die nöthige
freie Zeit wird, um das Besprochene an Hand

zu nehmen. Daß Sie unseren Standpunkt so

richtig erfaßt haben, beweist eben

Uebereinstimmung der Gedanken. Freundlichen Gruß!
Frau Pfr. Z. in ZZ. Kostenfrei natürlich;

es soll uns sehr freuen, von Ihnen zu hören.

S- K--
„Heitze Thränen, Kuß um Kuß,
Gebt mir die Hand — ich muß, ich muß!"
So sieht der Garten aus, wenn jäh der wilde

Sturm die duft'ge Rose uns entblättert,

Wie's trüb in unsern Herzen ist, da Du nun

giengst von uns, die wir Dich all' vergöttert.
Ein mariner, gold'ner Sonnenstrahl,
Kamst Du für kurze Stunden
Und nur ein hold Erinnern heilt
Der Trennung herbe Wunden.

H. L. Für heute unsere herzlichsten Grüße;
schriftliche Nachrichten folgen.

Der für heutige Nummer
angekündigte Artikel „Rauch in der Küche" muß

wegen Mangel an Raum verschoben werden.

Litern ^erclen Kesuekt
kür zrvei normal entwickelte Xnabeu
(Brüder), der eine 10, der anders 9 dabre

alt, und kür ein Aààoben von ID
dabren.

Braurige Bamilienvorbältnlsse nmelmn
eins dauernde bessere Versorgung der ge-
nannten kinder nötbig. Da es nun immer
kinderlose, von Bott mit klütern gesegnete
Bbepaare gibt, denen es Broude maolrt.
in Lrinangelung eigener Kinder an krem-
den in jeder Binsiebt KIternsteUe zu
vertreten. so erlaubt sieb der Bnterzeicbnets,
bittend und krauend im Leserkreise dieses

Blattes sieb urnzuseben. ob da demand

wäre, den Der/ und Verbältnisse /mm
Lamariterwerk antrieben. — Butsebädi-

AunA können wir keine anbieten, dakür

wird (lott sorgen.
Angebote nimmt entgegen und zu jeder

gewünscbten Auskunft ist gerne bereit:
Lt. (lallen, 13. duli 1882.

464j 0 3obi>Qbol2sr, Bkarrer.

8t6ll6-H68U(;k:
kür eine Bkarrerstoebter. die msbreredabre
einen Bausbalt seibststäudig gekübrt, als
stütze der Bauskrau oder als Bauslrälterin,
aueb die Brziebung der Kinder dürkte ibr
rulrig anvertraut werden. F dresse ertbeilt
die Expedition. (402

41 If Bine Brotestantin gesetzten Jlters
wünscbt Ltelle als Bausbälterin zrr einem
alleinstebenden Herrn oder Dame. Im
koeben, sowie im übrigen Bauswesen er-
kabren. (lute Bmpkeblungen stoben zrr

Diensten.
Bekäliige Okkerten unter Bbikkre I B 50

an die Bxpedition.

VON Krl. Lteiner, Villa Nyn KövS)
(378

Lorgkältige Brzielmng. Bamilienleben.
Brospekte und Bokerenzen zu Diensten.

kvtöl mal kßiimu DMer
ist srökknet. (224

Bensiouspreis mit Zimmer Br. 4. 50,
besser gslegoue Zimmer Br. 5 bis 6.

395j Ortboxääisob-bsilI^mnastisobss In-
stitut kür Vcuki iimmungeir des Büekeu-
grnts, Lobivtvuebs, Lebüleibuekkl,
(lontraeturen der (lelenke, Klump- und
Blattküsss, Kioderläbmungeu. Billigste
Jnkertiguug von Apparaten.
/)/ Mus//, Blorastrasse.

in Baoueten von '5 Kilo à 55 Ets. bei
k>. l.. ^ollikotei'

401 s zum IValdboru, Lt. Ballen.

l^Ur örsutlsuts.
2 vollständige neue Letten, 1 kansps,

2 kleidsrkasten, 1 Kommode, 1 Bss- und
1 dümmertisok, 4 Sessel, 1 küobekasten,
1 Spiegel und 1 Stubenubn, zusammen
kür nur lBr. 4VV-

Die IVaare ist neu und sebr solid und
zu Imben in der r"s!ltrs.Asrei «ilrvb-
Fasse Xr. 7 bei der Lt. Mangenkirebe
in St. vallsa. (413

Lei mir ersebien und durob die
Bxpedition dieses Blattes ist zu
bezisben! (94

Unsere löebter
unci liit-e lukunii.

UüäoDsü-Di^ieDuii^Lbiioll
von

Xarl ^Veiss,

2. H.UÜS.FS. Breis Br. 2. 50.
Bltern, wslcbs ibren Böebtern

sine selbständige und gsaebtets
^ukunkt siebern wollen, werden in
diesem Buebe alle zeitgemässen
Brageu von einer Autorität gelöst
linden.

I,. OobraiFlcs's Vorls-F
(B. L.xxe1ins)

55 Bommandantenstrasse
in Berlin.

unck ìsêì8eàiì8tâlt
in Horn, Ivt. Düni'Kau.

Barberei und IVasebsre! kür Berrsn-
und vamengarderods (zertrennt und un-
zertrennt), klöbelstolte, Sardinen, Visob-
decken, Veppiebs, Llüsob, Bedsrn, Band-
sobube eto. — Jukträge von auswärts
prompt und billigst. (14

Lauptablagk! bleugasse >7, 3t. Hàllsn.

L88ÌK-L886I1!?,
z!ur sebnellen Bereitung eines Aîltsn und
8kvsunâsn 3psise-Ì!ss!N», so^ie zum
Binniaeben. 1 Blae. mit Bebrauebsanvei-
sung, kür 4 Blascben reiebend, à 70 Bp.

8eIl6itì»n'LeIk0
353j (v. î Ltà)

St. Ballen, Multergasse 29.

àmlicà liquidation
von

Alödelstokken, ?Iüsok, ?isok-
àeàen, Rettvor1g.Aeu.

Damast und ásxs, 130 0tm. breit, per
Meter von Br. 2, per Blle von Br. 1.20 an.

Velours anglais, 60 Btm. breit, per Meter
von Br. 3. 75. per Blle von Br. 2. 25 an.

Velours à'IItrsobt, 60 Btm. breit, per Meter
von Br. 4. 80, per Blle von Br. 2. 90 an.

Bettvorlagen mit Brodure und Brausen,
Brösse 65/130 Btm., per Stück von
Br. 1. 95 an. — Muster naeb ausvärts
kranko. (356

Heilt) L. Rotlt
Türiob, 22 Ltadtbausplatz 22.

Im (rKIlàlml XÌràKA.886 Hl'. 7

liXZÎ ÄSV kcklüA-SIlIvlD(ki t(0 il l Z,

sind ülterö und neue Xi'itttIi0it.'40SL6l (init und olius idiuriàtunA-) 5üu

20) 30) 40 und 50 4V. ^u IluBsu; edonsu ireue vnlIständiA'ö lîtdlcul
zu 90) 95 und 100 17r.) 8itl>0i>- und (iknliulnz

koà'tì, 8eIiltIttVitktt'0it, I<ittiitp0L und I^tlLt0i'L6LL0ì zu ausser
»-evvüllnliell Billigen I'reissn. (414

80mMt
VWlîddUe >118à> >i»i ürckiüie, N'êU, KreNSive, LieW«

UautelöttßL mlä liobns
von Hill und spitzen

MovKôàleiÂsr, Matlràs, âpons
empkieldt in rsiàer àsvabl

I 4.

398j I. L. kpalioller's ^aeiàlger.

?ï».iì0 l'a.lizrî^
V0N NoutlliPlli 94:l.

?iaiì1ii0 V0Q 650—1300.
Loonto Zsgen Laar. (375

VertBötliriA kür ?IÜA6l orstsri Haukes.

iiT ^ivQi'iiiA6lv.
Director;

Verfasser von »Unsere Döebtsr und ibre iöuknnkt«.

405j ^.llseiti^e Lildun»- konlirinirter (iÖedter kür Haus und Deden,
Dentsebs rind krernde Lxraolren; (lev-erde, Kunst n. 5Vissens<1nrl1

IdÖedsts Keksrenzen.
Deriodts rrrrd Drosflekte unter odi^er Adresse.

Zî.Avv»s1liìRrK.
HausIlultruiAssodnIs à Zàldà döedter.
412j Bin vieikacb an mieb gssteilten Juklordernngen nacbznkommen und das Be-
dürkniss der jetzigen Beit klar erkennend, bat sieb B'nterzeiebnete entseblossen.
eine Hs.usbs.Itun^ssobuls nrit der selron länger bostebenden l?ension zu vor-
biudeu und rvird mit aller Lorgkalt dabin rvirksu, die ilir anvertrauten Böebtsr zu

tüebtigen Bauskrauen beranzubilden, die im eigenen oder kremden Bausbalt ibre
Ltellung selbständig auszuküllen im Ltande sind.

Da die längst borväbrte und besonders viel von Leluvoizer Bräulein besuclite
iBrclttennrbeàe/uûe im gleiebon Banse ist. so lässt sieb deren Besucb in den Baeb-
Mittagsstunden damit verbinden, und rvsrden Böebter zum Besneli der IB'S-uen-
arbeltssobuls allein stets gerne aufgenommen.

Beginn des näebsten Kurses Jnkang Leptember. Das Käbsre besagt das Bro-

gramm, rvelebes von der Âeà/cKà gerne verabkoigt rvird.
Anmeldungen nimmt entgegen HKZd. NsxosstDl.
ike/'erer^en: Berr Depot-Bbek Beuxingsr in Lorsvkaek; Brau Kaukrnarrn

Lünzli in Vbsl.

lZraubüncien ISllß sslàl 4 !sl.

kS' c DESK». ID/2 Sir rrrclsil v^mir (Vlrlii-.

i>.
407j Keusiir^srivlrtetes Daus. (Irrte Küelre. Kselle Veltliner-
iVeüre. lislrr Billige Drsise.

Der Lesitzsr Ss.Itk3.sar Sollinîâ.

Dllüliillkj^tiltiüil kür lilibld' .jàii ìltpl^

(0 B 7931)
SS

750 Meter ü. M. (329

Lesitzer der Anstalt: Düi'Iiniiliiii, Lirzt.

?1»tr-^uuosLSll köuvvQ »ueb à ävr X. Làlill'sobsu Luebàruebsroi »bxsxvbvll vsräsu.



1882. „Den testen Erfolg baten diejenigen Inserate, weide in die Hani ier Franenwelt gelangen." Juli.

Unübertrefflich zum Kalt- und Warmgenusse.
(Reinlichst verpackt unci Monate lang haltbar.)

Ganze Rindszungen, gekocht mit Sulz, ca. 1400 Gramm Fr. 3. 80
Feinstes Ochsenfleisch, gekocht mit Sulz, ca. 950 Gramm 2. 10

Getrüffelte Wildpretpasteten à Fr. 3. 60 und „ 2. 10

sowie die pikanten Grenzwächterli, per Dutzend 4. 50
versendet unter Nachnahme [373a

J. J. Sultzberger, Sohn, Zürich.

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb Hja.c3n.eGnL am Ziirichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Lage. Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige Postverbindung
mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an. Brochuren gratis
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst W. Sutermeister, Propr.

KURANSTALT ZUM HIRSCHEN
in "\^7"a,lcLsta/tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe

und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer: J". TU. Schiess.

Obertoggenburg.

Ebnat
Kant. St. Gallen.

Gasthof und Pension :nr „Krone",
neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, reale Weine, sorgfältige Küche,
Café-Restaurant, grosser Saal. Post und Telegraph im Hause; eigenes Fuhrwerk

am Bahnhof und zur weitern Verfügung. Empfiehlt sich angelegentlichst
dem geehrten reisenden Publikum, Gesellschaften, Hochzeiten, Schulen etc.

383] Der Inhaber: -J. GriAbleir.

Zur gefl. Beachtung!

Albert Schneebeli's Kindermehl
aus der Fabrik von Schneebeli Äc eiss

ill Affoltern a/A., Kt. Zürich.
Ausgezeichnetes, von den ersten medizinischen Autoritäten der Schweiz und

Deutschlands geprüftes, aus bester Schweizermilch bereitetes Nahrungsmittel für
Kinder im kleinsten Säuglingsalter und ältere Kranke. Probates Mittel gegen
Diarrhöe und Brechreiz. [366

Niederlagen in sämmtlichen Apotheken und Droguerien.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

tartt'ü Eisenbitter iittrM®.
Stahlmittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, bleichsüchtigen und schwächlichen Konstitutionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertreffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu heiästigen. Hilfsmittel bei langsamer Rekonvalescenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

Julius Bessey Durch
DE LI NCR'S

SCHUTZ-MARKE

Stuttgart

10jährigen Erfolg ist

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
als bestes Wasch- und Reinigungsmittel anerkannt.

^

Ersparniss an Zeit und Geld — vollkommene Unschädlichkeit
für Farbe und Gewehe der Wäsche bei gründlicher Tilgung jeder
Unreinigkeit — sind Vorzüge, welche für jede Hausfrau einen

praktischen Versuch rechtfertigen. — Da ininderwerthige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Handel sind, wolle man stets ausdrücklich Dr.
Linck's irottlaugrenMielil" verlangen und dabei auf obige Schutzmarke

achten. — Zu haben in den grösseren Spezerei- und Droguen-Handlungen.
En gros bei: [270] Weher & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

Coburg. Korbwaaren- Manufactur. <>"«»

(Zweiggeschäft.) Eröffnung 1. Juni a. c.

Ölten, im II. Stock des Hôtel „Schweizerhof".
388] Georg Grau, junior.

Anfertigung
aller

Haararbeiten
für Damen-Frisur.

Toupets & Perrücken

für Herren.

Aeltere Arbeiten
reinigen, repariren, ver-

grössern, umändern,
färben. [280

Bearbeitung
abgeschnittener oder
auch ausgekämmter

Haare.
Solide und schnelle

Bedienung versichert.

Coiffeur
Jlïenipr

Speisergasse
Nr. 19

— St. Gallen. —

Kopfwaschen :

als Friction,
als Shampooing,

in und ausser dem Hause.

Haarschneiden,
Haarbrennen,

Frisiren.

Farfïimerieii :
Pomaden, Gele, feine

Seifen, Puder, Schminke,
Odeurs, Brillantine,

Zahnpulver und -Pasta,
Mundwasser.

Glycerin-Artikel.

Cosmétiques.

ZE3Ia,a,r-wa.s ser
mit Quinine, mit Rhum,

Lotion végétale.
Shampoo (mousseux).

Haarfärbemittel:
schnellfärbende,

allmälig färbende.

Kämme, Bürsten,
Haarnadeln, Wolle,

Locken-Brennei sen etc.

368] Von schweizer. Aerzten und Anto-
ritäten der medizinischen Wissenschaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell fiir Blntarme,
Bleich süchtige, Nervenschwache, Magen-
uud überhaupt Verdauungsschwache, Re-
convalescenten. — Bei Gebrauch nach
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alter ein
unübertrefflicher, diätetischer Hausliqueur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen:

Relisteiner, Apotheker.

Ungezuckerte condensirte Milch
clurte jeden Znsatz

Landwirthschaftl.
Ausstellung

Lu zern 1881 :

Silberne Medaille.

Health Congress
and Exhibition

Brighton 1881:

Silberne Medaille.

von der

Ersten schweizer. Alpeiimilch-Export-Gesellschaft
in Romansliorn.

352] Die vorzügliche Beschaffenheit dieser Milch und ihre unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt ; weil diese Milch nicht
säuert und ausserordentlich leicht verdaulich ist, eignet sie sich ganz
besonders zur alleinigen Nahrung für Säuglinge.

Zu haben in allen grössern Apotheken.
Haupt-Dépôts: Weber & Aldinger in St. Gallen, J. Finsler

im „Meiershof" in Zürich und B. & W. Studer in Bern.

yohttn?fti=fi|lf her „Srtjroeijer frfliMbJfittinj".
£ur gefälligen "Stofij. 2>eber Slnfrage nadj einet ütbreffe ift bie nörgelte 3flîer beijufügen unb 50 6t§. in

Skiefmarten beijulegcit.
SBurean für perfönticfje SluStunft tin fjaufe „3111 ïreue" ïïîr. 37 (III. 6to«f) an ber îîeugaffe.

(ttdjen effmtg :
jingeBof.
366.*Sür eine junge îodjter aus achtbarer

gamilie toirb in einem guten §aufe
©telle gefugt, too fie ©elegenïieit hätte,
fid) im £>au§toefen, in bem fie im elter'
litten §aufe bis jetjt mitgeholfen, toeiter
auSsubüben. (flute, familiäre 33ehanb>

(ung ermünfeht.

367.*©ine Tochter, bie in ben 11 otfjiueribigen
^ausarbeiten geübt ift, als ©tüt}« ber

ftauSfrau bei einer achtbaren Familie.
368.* ©ine toittige, orbenttidje Tocffler non

17 fahren, bie mit ben ÏInfangSgrûn»
ben ber §auSgefd)äfte belannt ift, münfeht

Sur toeitern iîtuSbilbung in benfetben

©teile bei einer achtbaren jjamilie bei

familiärer SBeljanblutig.

369.* eine Tochter au§ achtbarer ftamitie,

ber beutfdjen unb franjbfifCheu ©pratfje
mächtig, sum 93eforgen ber SBureauar*

beiten in einem ^otel.

JüdTuttgen offe« für:
?Iad)frage.
246. fftach bem Danton ©t. ©alten in eine

achtbare Ramifie ein tüchtiges, orbenD
lid)e§ unb reinliches Shmnermäbchen
Sur «eforgung ber Zimmerarbeit unb
Sur nöthigen Nachhilfe unb SBeauffidjti»
gung beS ßmbSmäb<henS. tfenntniffe im
©tätten, fRähen, bejonberS Stielen, burdp
au§ erforbertich. ©ute, familiäre 93e<

hanbluitg toirb sugefietjert.
247.*i)tach bem Danton ^iirtc^ eine suber*

läjfigc, brabe unb reinliche Ißerfon, bie
bie §au§gefchöfte su beforgen berftefjt
unb auch hit lochen geübt ift. ftami»
Haue SBehanblung toivb jngefid^ert.

Druck der M. Käl in'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. ,M wlM Mix WM iiMW I«Iö, vckdö ill à Mi iN LgiMmll xMWf luli.

Unüdertrestlieli rum Kalt- und àmgenusse.
(Leiuliobst verpackt und Nonats lauZ- baltbar.)

0âS KindsruNZsu, ^ekoebt mit Là, ea. 1400 Drainm Lr. 3. 80
LàstsZ llabssnäsidob, Aekoebt mit Là, ea. 950 Dramm ^ 2. 10

Sstrüllslts iVildprstpaststsu à Lr. 3. 60 und „ 2. 10

sowie die xikaàu 0rsn2Väob.tsr1i, per vràsnd ^ 4. 50
versendet unter Laebnabrne j373a

.7. «s. 8ii1t^!i6i^6i^ Kotin, /iiiieli.

kali- unl> Kui'ol'î Mggiàl
odki'liuld mu ^iirià866.

359) Anerkannt roinsts Lmnkwasserczuells. Desuude und uoinantisebs
DaZo. Knb- und AieZsnmolksn. KiZsnk rsZelmässiZk LostvorbindunZ
mit Station Sisbnen (^bZanZ des IVaZens von Liebnen 12 Dbr). Nusik-
und Dssemminen, Lillard. tension von Lr. 5. 50 an. Lrooburen Zratis
und franko.

Ls emxkeldt sieb böüiebst >7. ^litoi iiieXtei'^ ?i'oxr.

.NN XIX8VXLX
ill Xt. XW6I1^6ÌI.

Nileb- nnà Lolkenkursn, Läder, Douoben, Luftkurort; subalpines Klima, ^esebüDte
LaZe. KisenbaltiAes Lrinkwasser. Liebiiebe Defend; rablreiebs Lpa^ierZänAS, nabe

und entferntere lolmends VuslluAspunkte. Leuss komfortables Ltablisssment mit
63 Fremdenzimmern und 2wei grossen Lälen ete. ste. Lrospekts franko. (326

Lssàsr: ^7. Hl.

0dsrtvKKeudurA. Xant. Lt. Hallen.

Sastbok und ?svsà zur „Kraus",
neu renovirt, seböne Zimmer, ^ute Letten, reale Veins, sorgfältige Küebe,
Daks-Lsstaurant, grosser Saal. Lost und Lslegrapb im Lause; eigenes Lulir-
werk am öabnbok und 2ur weiter» Verfügung. Lmxüeblt sieb angslegentliebst
dem gesbrten reisenden Lublikum, Desellsebakten, Loob^eiten, Lebulen ete.

383) Der Inbabsr: .7.

^Ibsi-t 8ekn66bkli'8 Xinàmeli!
mis äer XndiXv von à

ill n/x., Xt. ^üi'ieti.
àsgs^eiebnetsZ, von den ersten medminiseben Autoritäten der LebweD und

Leutseblands geprüftes, aus bester Lebwàsrmileb bereitetes Labrungsmittel für
Kinder im kleinsten Läuglingsalter und ältere Kranke. Lrobates Mittel gegen
Liarrbös und Lreebrsi^. (366

Niederlagen in sammtlioben /^potbeken und Lroguerien.

7>8t0I' 7*1618 illl îlllen ^I188t6lIui1A6I1.

WV'S timàl' WU»
8tablniittol von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

sobwaebsm ^Ikobolgsbalt die Wirkung der bittern und aromatisekeu
Lxtraktivstvll'e mit denjenigen des Liseus in organiseber Verbindung.
Vllen blntarinvn, bleiebsüebtigen und sebwäeblielion Konstitutionen
vislfaeb àtlieb smpkoblen und von den neuesten analogen Lräparaten
niebt übertreffen. Lebt raseb die gesunkene Verdauung, obne die /äbne
îîu belästigen. Lilfsmittel bei langsamer kekonvaleseen? und Klima-
tiseliein ^ntentlialt. (350

Depots in allen Vpotbeken.

lulius kesss^ Oureb
01 lâX'8

LLMs^MK0
8iuttgart

IVMXrixea LrkolK "KU «l

llr. l.inek'8 fkttlsugönmkkl
als dsstss V/aseX rmà ^siiliZliriZsmittsI g.noàn!it.

Lrsparniss an ^eit und Leld — vollkommene Lnsobädliebkeit
kür Larbe und Lewebs der V^äsebe bei gründlieber Lilgung jeder
Ilnreinigkeit — sind Vorzüge, welebe kür jede Lauskrau sinon

pràtlsolien Versnoà rsoKttortixon. — La minderwertbige Lrodukte mit
naebgsabmtor Laekung im Landel sind, wolle man stets ausdrüeklieb „Vi'.
ILîiKîli'« verlangen und dabei auf obige Lebrà-
marke aebten. — ^u baben in den grösseren Lpe^ersi- und Lroguen-Landlungen.
Ln gros bei: s270j 7Vol»or â: àlâtnAvr in 8t. wallen und Abrieb.

lZ°d«rA. iiülIjKilllieilvüilllllt'itftlll'. o«-°.
(ILvvsiggsstZliätt.) LröLnnng 1. àni a. <z.

illi II. Stoek (Xs Mel „LoiiweiAel-tiof".
338j MMo/'.

Xilksriigrilig
aller

Ilaararbeibn
kür Vamen-Lrisur.

Ivu^X «k IXi! ü«Ii«u

kür Leeren.

Xkltsre XrI>6Ìt6ii
reinigen, repariren, ver-

grössern, umändern,
färben. jM0

Learbsitung
abgesebnittener oder
aueb ausgekämmter

Lolide und sobnelle Le-
dienung versiobsrt.

< <>iil< ,il
IKVöllUM

Sx»àsS17A9.SsS

^li'. 1L>

— Lt. Hallen. —

kosàgsobsn:
als Lrietion,

als Lbampooing,
in und ausser dem Lause.

t*i»I tRIIU«! ÎV,I :
Lomaden, Lele, keine

Lsiken, Luder, Lebminke,
Ldeurs, Lrillantine,

Aabnpulver und -Lasta,
Mundwasser.

(7I.V66I III-^l tili6ì.

tZoslnoti^ues.

Nlit (Quinine, mit Lbum,
Lotion végétale.

Lbampoo (mousseux).

HaÂriârdsiliittsI:
sobnellkärbende.

allmälig färbende.

ILAiNllio, Lürston,
Laarnadeln, ^Volle,

Loeken-Lrennei sen ete.

368) Vou sebivei/or. Verzitvu vud Vnto-
ritätov der modisillisebvll >Vissvll8eIiatt
ompkobleu und als ansserordentlieb beil-
kräktig erklärt. 8pvüieL Lir lillltarme,
Llelebsiiebtig«, Kervensobvvaebe, Alagen-
lluä überbavpt Vordallullgssobii aede, kv»
eollvaleseentvll. — Lei Lebraneb naeb Vor»
sebrlkt ist dieser Litter 2nr Lrbaltung der
Lesundbeit bis in's böebste L.lter sin lliibber-
tretklieber, diätetisober IlansLyueur. —
Lrsis per Llasebe mit Lsbrauebsanweisung
Lr. 2. 50. Depot in 8t. bîallkll:

^potbeker.

conàsîrtô Nilcli

Landwiribseliaktl.

Vnsstellnng
Ludern 188l:

Lilberno Vledaillo.

Lealtb (dongross

and Dxbibition

Lrigbton 1881:

Lilborno Nedaille.

von der

IZiÄe» àvàr. ilpeiimileli àpvrtdiv^IlAliiitt
in m.

352) Die voröügliebe Lesebaffeidieit dieser Vlileli und Lire unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; weil diese Nileb niebt
säuert und ausserordentlieb leiebt, verdaulieb ist, eignet sie sieb gan?
besonders ?ur alleinigen Labrung tür Läuglinge.

Au baben in allen grössern ^.potbeken.
Lanpt - Depots : IVvbsr â: àlâinxor in St. Vs-Ilov, rtvslor

im „Nsiersbot" in 2ür»oK und L. L IV. Stuàor in Sorn.

Vakanzen-Wt der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Zur gefälligen Notiz. Jeder Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen und 50 Cts. in

HM- Bureau für persönliche Auskunft im Hause „zur Treue" Nr. 37 (III. Stock) an der Neugasse. -WHl

Ks suchen Stellung:
Angebot.

366."°Mr eine junge Tochter aus achtbarer
Familie wird in einem guten Hause
Stelle gesucht, wo sie Gelegenheit hätte,
sich im Hauswesen, in dem sie im
elterlichen Hause bis jetzt mitgeholfen, weiter
auszubilden. Gute, familiäre Behandlung

erwünscht.

367.*Eine Tochter, die in den nothwendigen
Hausarbeiten geübt ist, als Stütze der

Hausfrau bei einer achtbaren Familie.
368."° Eine willige, ordentliche Tochter von

l7 Jahren, die mit den Anfangsgrün-
dcn der Hausgeschäste bekannt ist, wünscht

zur weitern Ausbildung in denselben

Stelle bei einer achtbaren Familie bei

familiärer Behandlung.
369.°" Eine Tochter aus achtbarer Familie,

der deutschen und französischen Sprache

mächtig, zum Besorgen der Bureauarbeiten

in einem Hotel.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
246. Nach dem Kanton St. Gallen in eine

achtbare Familie ein tüchtiges, ordentliches

und reinliches Zimmermädchen
zur Besorgung der Zimmerarbeit und
zur nöthigen Nachhilfe und Beaufsichtigung

des Kindsmädchens. Kenntnisse im
Glätten, Nähen, besonders Flicken, durchaus

erforderlich. Gute, familiäre Be-
Handlung wird zugesichert.

247."° Nach dem Kanton Zürich eine zuver-
läjsigc, brave und reinliche Person, die
die Hausgeschäfte zu besorgen versteht
und auch im Kochen geübt ist. Familiäre

Behandlung wird zugesichert.

Druck dsr àl. Kâ 1 i n'seboa Lucbdruokeroi io Lt. Lallen.
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